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Im November 2001 publizierte CCPS die erste Ausgabe des Process Safety
Beacon (1), welche damals an einige hundert Leser verteilt wurde. Seitdem
wurden 180 Mitteilungen für Mitarbeiter der herstellenden und verarbeitenden
Industrie herausgegeben (Kopien verfügbar auf www.sache.org). Die Reichweite
ist über die Jahre auf 38.000 Personen auf direkten Verteilerlisten angewachsen
und alle Empfänger sind eingeladen den Beacon mit Kollegen und Mitarbeitern zu
teilen. Die gesamte Leserschaft wird mittlerweile auf mehrere Hunderttausend
jeden Monat geschätzt. Der Beacon wird heutzutage von einer engagierten
Gruppe freiwilliger Übersetzter, die weltweit ihre Zeit in die Förderung von
Prozesssicherheit investieren, in mehr als 25 Sprachen übersetzt. In 2016
beschäftigten sich 2 Ausgaben des Beacon mit sich wiederholenden Unfällen – im
Februar wurden Brände, ausgelöst durch überfüllte Tanks mit brennbarem Inhalt

http://www.aiche.org/CCPS/Publications/Beacon/index.aspx
Informationen für das Betriebspersonal
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Was können SIE tun?

The Beacon is usually available in Arabic, Afrikaans, Chinese, Czech, Danish, Dutch, English, French, German, Greek, Gujarati, Hebrew, Hindi, Italian, Japanese, Korean, 
Malay, Marathi, Persian, Polish, Portuguese, Romanian, Russian, Spanish, Swedish, Telugu, Thai, Turkish, and Vietnamese.

www.iomosaic.com

 Der Beacon wird für Anlagenfahrer, 
Wartungs- und andere Prozessindustrie-
mitarbeiter erstellt. Er fokussiert sich
auf Ursachen, welche von ihnen erkannt
werden können und Aktionen die 
innerhalb ihrer Verantwortung liegen.

 Der Beacon wird ebenfalls von 
Ingenieuren, Chemikern, technischem
Personal und Führungskräften gelesen
und liefert auch ihnen wertvolle
Ansätze, wenn auch keine
Standardprozeduren oder fertige
Lösungen.

 Der Beacon ist frei verfügbar und kann
an Kollegen und Mitarbeiter
weitergeleitet werden.

 Wenn Sie den Beacon lesen, denken Sie darüber nach, was Sie daraus
lernen können, auch wenn dieser einen Vorfall beschreibt, der in einer
sehr unterschiedlichen Anlage vorgefallen ist. So beschrieb z.B. der 
September 2016 Beacon die Brandursache auf einem Schiff. Die 
wenigsten Beacon Leser arbeiten auf einem Schiff, aber die Botschaft
hier war die Bedeutung eines wirksamen Änderungsmangements, 
welches auf jede Anlagen- oder Equipmentänderung zutrifft.

 Da nur ein limitierter Platz im Beacon zur Verfügung steht, kann dieser
nicht alle wichtigen Lernpunkte des Vorfalls darlegen. Denken Sie
über weitere Lernpunkte nach und suchen Sie nach mehr
Informationen zu diesem oder ähnlichen Vorfällen.

 Wenn Sie in einem Betrieb arbeiten, der ein gutes PSM System pflegt, 
haben Sie möglicherweise nicht viele Vorfälle zu beklagen, was zu
Selbstzufriedenheit führen kann. Benutzen Sie den Beacon zur
Sensibilisierung Ihrer Mitarbeiter, um zu zeigen was geschehen kann, 
wenn die PSM Richtlinien nicht strikt eingehalten werden.

 Lesen Sie die Ausgabe Februar 2008 “Wie können sie den Beacon
nutzen“ auf  www.sache.org.

Wussten Sie?
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behandelt (2), im Mai ging es um 
Ammonium-Nitrat Explosionen (3). 
Solche Ereignisse hoffen wir durch die 
Verwendung des Beacons vermeiden zu
können. Lernen Sie aus Unfällen, die 
sich anderenorts zugetragen haben, 
damit Sie ähnliche Vorfälle in Ihrer
Anlage verhinden können.


